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Notfallpraxis: 
Ärztliche Notfallpraxis im 
Maria-Hilf Krankenhaus Brilon,
Am Schönschede 1, Brilon, 
Tel. 02961 978 1799.

Sprechstunden: 
Mo., Di., Do. und Fr.: 19-20 Uhr
Mi.: 16-18 Uhr
Sa., So. und Feiertage: 10-12 Uhr

und 16-18 Uhr

Öffnungszeiten Notfallambulanz:

Mo., Di. und Do.: 18-22 Uhr
Mi. und Fr.: 13-22 Uhr
Sa., So. und Feiertage: 8-22 Uhr

In Fällen, in denen Sie aufgrund Ih-
rer Erkrankung einen Hausbesuch
benötigen, wenden Sie sich bitte an
die Nummer (01 80) 5 04 41 00. 

Tierärztlicher 
Notdienst
Kleintiere: Samstag, 16. Juli und

Sonntag, 17. Juli 
Praxis F. Weichenhan, 
Meschede, Unterm Hagen 28, 
Tel. (02 91) 28 50
tel. Terminabsprache erbeten!

Notruf Polizei/Überfall 110
Notruf Feuerwehr/Rettungsdienste 112
Notfallfax für Gehörlose/ (0291) 9020-1231
Ertaubte (0291) 9994-24
Rufnr. der Polizeiwache OST, 
Brilon (0 29 61) 9 02 00
Krankentransport HSK (0291) 19222
Krankenhaus Brilon (0 29 61) 78 00

Beratung
Caritas-Beratungsstelle für Eltern, Kinder u. Ju-
gendliche, Brilon, Gartenstr. 33: Absprache von 
Beratungsterminen (auch in Winterberg) Mo.-Fr. 
8-16.30 Uhr, Tel. (0 29 61) 24 89 od. persönlich.

Beratung zu Angeboten der Behinderten- sowie 
Senioren- und Krankenhilfe des Caritasverbandes 
Brilon: Mi. 13.30-15.30 Uhr, Fr. 9-11 Uhr, Tel.
(02961) 97190

Beratungszentrum für Menschen mit Behinde-
rung und deren Angehörige, Josefsheim Bigge:
Reha-Tel. (02962) 800888, 7-20 Uhr; Bera-
tungsbüro: Mo.-Do. 10-12 u. 15-17 Uhr, Fr. 10-
12 Uhr, Hauptstr. 66, Olsberg-Bigge.

Hospizverein Brilon, Tel. (0175) 6 316641

Anonyme Aidsberatung
Gesundheitsamt Brilon, nach tel. Vereinb., Do. 
9-11 Uhr, mit kostenl. HIV-Antikörpertest. Tel.
(02961) 944711

Suchtberatung
Suchtberatung des Caritasverbandes, Scharfen-
berger Str. 19, Brilon, Tel. (02961) 3053. Mo.-
Fr. 9-12 Uhr; Mo. 14-19 Uhr; Di.-Do. 14-17 Uhr

Kinder- und Jugendärztlicher Notdienst
Zentrale Kinder- u. Jugendärztliche Notfallpraxis
am Karolinen-Hospital Hüsten, Stolte Ley 9, Arns-
berg, Tel. (02932) 9521710; Sprechz. (ohne
Voranmeld.): Mi. 16-19 Uhr; Sa., So., Feiertag:
9.30-13 Uhr u. 16-19 Uhr

Notdienste Sanitätshäuser
Sanitätshaus Kraft, Brilon – 24-Std.-Bereitschaft,
Tel. (02961) 9739-0 oder (0800) 734244533
(Zentr. Notdienst)

Sanitätshaus Löhr, Brilon – 24 Std.-Bereitschaft, 
Tel. (02961) 96130

Häusliche Krankenpflege
APOCARE häusliche Krankenpflege e.V. Alten-
pflege, Gartenstr. 33, Tel. (02961) 6631

Caritas + Diakonie (Pflege u. Hilfe zuhause), Bri-
lon, Scharfenberger Str. 19, Tel. (02961) 9719-0

Mobi-Care – Mobile Alten- u. Krankenpflege, 
Brilon, Bahnhofstr. 12, Tel. (02961) 3318

Ambulanter Dienst Josefsheim Off. Hilfen, Am-
bulante Versorgung für Menschen mit Behinde-
rung, Josefsheim Bigge, Heinrich-Sommer-Str. 13,
Olsberg-Bigge, Tel. (02962) 80 00

ZAP (Zentrum Ambulanter Pflege) für den Bereich
Olsberg, Bundesstr. 30, Bestwig, Tel. (02904)
70570, Fax 70571

Pflegedienst PAPS, Sachsenecke 7, Olsberg, Tel.
(02962) 86101

Mobiler sozialer Dienst
Arbeiterwohlfahrt, Brilon, Altenbürener Str. 22, 
Tel. (02961) 6042 Haushaltshilfen, Betreuung u.
Begleitung etc.

Lebenshilfe für Behinderte e.V. HSK, Gartenstr.
47, Brilon, Tel. (02961) 969514

Ambulant Betreutes Wohnen
Caritasverband Brilon e.V., Ambulant Betreutes
Wohnen (ABW), kostenl. Beratung in der Garten-
str. 31, Brilon, Tel. (02961) 743213
Sozialwerk St. Georg Westfalen Süd gGmbH,
Dienstleistungen für Menschen mit Assistenz-
bedarf, Bahnhofstr. 36, kostenl. Beratung im 
Pluspunkt: Mo. 16-18 Uhr u. Di. 11-13 Uhr u.
nach tel. Vereinbarung, Tel. (0 29 61) 74 34 59 

Treff- und Beratungsstelle, Maria-Kahle-Str. 1, 
Olsberg, Tel. (01 78) 1 62 99 19, Treffzeiten: Mo
18-20 Uhr Kreativangebote, Mi 17-20 Uhr Gem.
Kochen, Sa 9-12 Frühstückstreff

Initiativkreis psychosozialer Hilfen Brilon Ipsylon 
e. V., Eingliederungshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Scharfenberger Hof 6, Brilon, kostenl.
Beratung, Mo. 9-11 Uhr u. nach tel. Vereinba-
rung, Tel. (02961) 52864

Diakonie Ruhr-Hellweg e.V., Ambulant Betreutes
Wohnen, kostenl. Beratung Bahnhofstr. 27, Bri-
lon, Tel. (02961) 9639544 od. (0291) 9085119

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung, kos-
tenl. Beratung in der Gutenbergstr. 7, Meschede.
Mo.-Fr. 8-12 Uhr und nach tel. Vereinbarung, Tel.
(0291) 90872090

Familienunterstützender Dienst
Caritasverband Brilon e.V., Familienunterstützen-
der Dienst (FuD), kostenlose Beratung in der Gar-
tenstr. 31, Brilon, Tel. (02961) 743213

Augenärztlicher Notdienst
Der augenärztliche Notdienst für das Hochsauer-
land, Soest u. Lippstadt ist unter Tel. (0180)
39 38 000 zu erfragen.

Zahnärztlicher Notdienst
(Notfallsprechstd. von 10-12 Uhr) Der zahnärzt-
liche Notdienst für das Hochsauerland ist unter 
Tel. (0291) 7676 zu erfragen. Für den Raum 
Büren/Fürstenberg gilt die Tel. (05251) 23070.

Apotheken 
Der Notdienst der Apotheken ist unter der
kostenlosen Apotheken-Notdiensthotline
(0800) 2282280 zu erfragen. (Kein Band –
persönliche Beratung!) Apotheken des Not-
dienstbereiches Bestwig, Olsberg und Brilon
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Offenes Atelier am Rothaarsteig –  
„Wo bitte schön gibt es hier Schiefer?“

Empfang der Künstlerinnen und Künstler im Rathaus und 
Besuch des Landrats Dr. Karl Schneider an der Hiebammen Hütte

Paula Doepfner erklärt Dr. Schneider, Friedel Schumacher und Gabriele Land-
fried ihre Kunstwerke. Text und Foto: Barbara Aulich

Brilon. (ab) „Ich freue mich, dass

wir uns austauschen können über

Kunst“, begrüßte Bürgermeister

Franz Schrewe die Künstler und

Künstlerinnen vom offenen Rothaar-

steigatelier. Er dankte besonders

Gabriele Landfried vom Kulturverein

östliches Sauerland aber auch 

Thomas Mester (BWT) und Dr. Gerrit

Bub (Forstamtleiter) für ihren Einsatz.

Er sprach als stolzer Bürgermeister

der waldreichsten und – gemessen

an der Fläche auch zu den größten

in Deutschland gehörenden Stadt

(nur 14 Städte sind größer) im Bür-

gersaal des ältesten, noch im Dienst

befindlichen Rathauses Deutsch-

lands – von Zahlen in Bezug auf 

Kyrill und Kosten hinsichtlich der 

Erhaltung des Waldes aber auch 

von der Geschichte der Stadt.

Eine Brücke zwischen Waldbau

und Kunst versuchte schließlich 

Gerrit Bub zu bauen, indem er zwar

die wirtschaftlichen und sozialen

Aspekte des Waldes streifte, die 

ästhetische Seite aber besonders

hervorhob. Licht/Schatten, die An-

ordnung der Bäume – Waldbau

hieße auch Landschaft gestalten.

Da träfen sich Kunst und Waldbau

zumindest ein wenig.

„Der Wald ist unglaublich – selten“,

Ulrike Rosenbach (Rektorin der

Hochschule für bildende Künste in

Saarbrücken und künstlerisch schaf-

fend im Bereich Medienskulptur und

Installation) fasste die Begeisterung

der Gäste für ihren Schaffungsort an

der Hiebammen Hütte in Worte.

„Und wo bitte schön gibt es 

hier Schiefer?“ Bildhauer Michael

Heyers zeigte sich pragmatisch. Ihm

schwebte ein Brocken so um die 50

kg vor. Keiner wollte so recht glau-

ben, dass es keinen Schieferabbau

mehr gibt. („Sind doch alle Häuser

voll davon...“), aber sowohl Bürger-

meister Schrewe als auch Thomas

Mester versicherten, man wolle sich

darum kümmern. Auch Gabriela

Wichmann (Skulpturen) hatte ihre ei-

gene Vorstellung vom gelobten 

Sauerland mitgebracht: „Einen Stein-

bruch zu besichtigen wäre schön.“

Na, den hat es ja zum Glück, gleich

mehrere sogar. Jan Thomas (Bild-

hauer) wollte wissen, wo der Name

Hiebammen Hütte herkommt. Da

war der Bürgermeister in seinem Ele-

ment: „Die Oma des jetzigen Besit-

zers – Jürgen Lüke – war Hebamme

(auf sauerländisch Hiebamme)“, und

weil es so viele Lükes gegeben

habe, sei es zur Unterscheidung die-

ses Familienstammes zum Namens-

zusatz Hiebammen gekommen. 

Zum Gestalten kamen die acht an

diesem Mittwoch eher weniger, denn

für Mittags war ein erstes Schul-

jahr angemeldet und um 17 Uhr er-

schien der Schirmherr des offenen

Ateliers, Landrat Dr. Karl Schneider.

Gerne sei er gekommen, versicherte

er. Nachdem ihm Gabriele Landfried

im Beisein von Tourismusdirektor

Rüdiger Strenger und Mitinitiator

Thomas Mester die Intention des

Ganzen vorgestellt und Copartner

Friedel Schumacher (Brilon natürlich)

ihm das neue Programmheft über-

reicht hatte, wollte er sich auch alle

acht Stationen ansehen, ließ sich

von den Künstlern und Künstler-

innen erklären, was und warum sie

ihre Werke gerade so gestalteten,

fragte interessiert nach und war von

dem, was er sah und erfuhr, sehr an-

getan.

Dr. med. dent Katrin Hoehne aus Brilon ist zum 30. Juni
in einer Feierstunde aus dem aktiven zahnärztlichen
Dienst ausgeschieden. Neben ihrer umfassenden Tätigkeit als Zahn-

ärztin hat sie sich die Ausbildung von Zahnarzthelferinnen zur Aufgabe ge-

macht. Dr. Katrin Hoehne begeleitete so den Werdegang von vielen

Zahnmedizinischen Fachhelferinnen in der Praxis und ebenso im Berufs-

kolleg Paderborn, wo sie als Lehrerin tätig ist. Dr. Katrin Hoehne hat sich im

Rahmen des Arbeitskreises Zahngesundheit in den Schulen und Kinder-

gärten eingebracht, indem sie den Kindern auf spielerische Weise die zahn-

ärztliche Prophylaxe erklärt und ihnen die Angst vorm Zahnarzt genommen

hat. Diese Tätigkeit übte Dr. Katrin Hoehne über Jahre ehrenamtlich und

uneigennützlich, ausschließlich zum Wohle unserer jungen Patienten aus.

Für diese Tätigkeit gebührt ihr besonderer Dank. Foto: privat

Buchcasting-Show stellt Topbuch-
titel im Sommerleseclub vor

Brilon. Die Stadtbibliothek Brilon

lädt Jugendliche ab zwölf Jahren am

Mittwoch, den 20. Juli, um 16 Uhr

zur dritten SommerLeseClub-Buch-

casting-Show ein. 

Ute Hachmann, Leiterin der Stadt-

bibliothek Brilon, stellt in diesem

Jahr vor dem Beginn des Leseclubs

20 Top-Buchtitel aus einer Auswahl

von über 300 Büchern vor, die die

Stadtbibliothek Brilon extra neu für

diese Aktion gekauft hat. Alle Bü-

cher, die vorgestellt werden, können

an diesem Tag auch von den Teil-

nehmerinnen und Teilnehmern für

die Sommerferien vorreserviert wer-

den. 

Die Stadtbibliothek nimmt ab so-

fort Anmeldungen unter Tel. 02961

794460 entgegen. 


